
 

 

Ehemaligentag am HPZ Hohenrain 

Rund 350 ehemalige hör- und sprachbehinderte Schüler*innen  

und Mitarbeitende des HPZH sind unserer Einladung gefolgt.  

Bei kühlen Temperaturen wurde geplaudert, gegessen und in  

Erinnerungen geschwelgt.  

 

Obwohl die Abteilung für Hör- und Sprachbehinderte bereits im  

Sommer 2016 geschlossen wurde, ist die Verbundenheit der Schwer- 

hörigen, Gehörlosen und Sprachbehinderten zum HPZH geblieben.  

Viele der ehemaligen Schüler*innen verbrachten ihre gesamte Schulzeit 

in Hohenrain. Einige lebten während den Schulwochen im Internat. Teils 

aus familiären Gründen oder weil der Schulweg schlicht zu lang war.  

Das HPZH wurde so für viele zu einer zweiten Heimat.  

Dementsprechend gross war die Wiedersehensfreude.  

Der Ehemaligentag bot Gelegenheit, die historischen Gebäude zu besichtigen. Mit grossem Interesse  

wurden auch die sanierten Internats-Gebäude bestaunt. 

 

Ein Highlight war die Foto-Show. Die alten Fotos sorgten für viel Heiterkeit, denn 

die Mode und die Frisuren haben sich schon sehr gewandelt. Die Fotos von 

Schullagern, Sporttagen und von der Fasnacht bescherten schöne, aber auch 

wehmütige Erinnerungen. 

 

Verschiedene Essens- und Getränkestände sorgten für das leibliche Wohl.  

Am Infostand der Beratung für Schwerhörige und Gehörlose Zentralschweiz 

(BFSUG ZS) gab es hilfreiche Tipps, wie die Hör- und Sprachbehinderten die  

Herausforderungen des Lebens gut meistern können.  

 

Die Welt der Hör- und Sprachbehinderten ist keine stille Welt. Am Ehemaligentag wurde geplaudert, ge-

lacht, in Gebärdensprache und mit Mimik und Gestik kommuniziert. Das Fest war ein Ort der Begegnung 

und des Austauschs. 
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